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1. Ein cT von Prosopis ( Hylaeus ) varieg ata bat einen 
schmalen, nicht erweiterten, stark gekrümmten Fiiblerschaft; 
er ist ganz schwarz, so dafs ihm die weifse Erweiterung fehlt. 

2. Die Zellenbildung weicht zuweilen bei einzelnen Ex¬ 
emplaren von dem specifischen Charakter ab. So hat ein cf von 
Andre na Listerella K. ( denticulata K. cf) nur 2 Cubitalzellen 
durch Verschmelzung der Cubitalzelle 2 und 3, so dafs die Discoi- 
dalquerader 1 in Cubitalzelle 2 mündet. Ein cf und ein Q von 
Sp hecodes ep hipp ins L. und ein cf von Sphec. rufiventris 
Wesm. haben 2 Cubitalzellen durch Verschmelzung der Cubitalzelle 
1 und 2, ebenso ein cf von Sph. ruf es eens Fourcr. Sm., bei wel¬ 
chem aber der rechte Vorderflügel noch eine sehr schmale mittlere 
Cubitalzelle hat. Bei den vorigen Abnormitäten mündet die Dis- 
coidalquerader in die Cubitalzelle 1; dagegen bei einem (? von 
Sphecodes ephippius , bei welchem ebenfalls Cubitalzelle 1 und 2 
verschmolzen sind, mündet diese Querader in den Anfang der Cu¬ 
bitalzelle 2. Durch Verschmelzung der Cubitalzelle 2 und 3 hat 
ein Exemplar der Andrena Listerella K. cf ( denticulata K.) nur 
zwei Cubitalzellen. 

3. Eine Apis mellifica L. hat ganz die Gestalt und Gröfse, 
den Hinterleib, den Rüssel, die Oberkiefer und die Beine eines Ar¬ 
beiters, aber keine Nebenaugen und statt der 2 Netzaugen nur ein 
grofses halbmondförmiges auf dem Scheitel, welches sich neben fast 
bis zur Höhe der Fühlerwurzel hinaberstreckt. Unter diesem Auge 
ist ein stark behaarter Höcker, dessen unteres Ende sich zwischen 
den Fühlern befindet. Diese sind länger, als bei den Arbeitern, 
aber mit kürzerem Schaft; sie haben die Länge der Fühler des cf, 
aber nur 12 Glieder und einen längeren, dickeren Schaft. Der 
Kopf ist schmäler als der Thorax, kürzer als gewöhnlich, unten 
weniger verschmälert. Das Segment 6 ist in zwei Theile getheilt 
und zwischen denselben in der Mitte von oben nach unten eine 
kahle Haut; das Bauchsegment 6 ragt vor, der Stachel fehlt.' Es 
ist also offenbar eine Zwitterbildung mit mehrfachen Abnormitäten. 




